
OSTSEEBAD INSEL POEL Nn 198 lT.fahrgang Preis I,00 €

Das Poeler lnselblatt

l.April 2007

,aa\
C:(,q),)

f,t?

Gemeinde Ostseebad lnsel Poel
erstmalig auf der Hanseschau vertreten

Im Rahmen des deutsch-schwedischen Netzwer-
kes verwirklichte sich die Idee eines Gemein-
schaftsstandes auf der Hanseschau in Wismar
auf dem sich die Inseln Hanrmarö und Poel. die
Städte Gadebusch und Arnal. Grevesmühlen und
Laxa sowie das jüngste Partn:rschafisrritglied
Hagenow und Säffle präsentierlen.
Zur Eröffnung wünschte Wismars Bürgermeis-
terin Dr. Rosemarie Wilcken (SPD) ..viele Ein-
käuf-e. Verkäufe und gute Stimmung". Gerhard
Rappen (CDU), stellv. Landrat des Landkreises
Nordwestmecklenburg nannte das Erfolgsrezept
der Hanseschau: ,,Jedes Jahr wird etwas Neues
hinzugefü-et - in diesem Jahr ist es der Schwe-
denstand in Halle 2". Der jüngste Bürgermeister
Schwedens Jonas Gunnarsson (26) warb bei
der Eröffnungsansprache für den Ausbau des

deutsch-schwedischen Tourismus.
Alle Repräsentanten der deutschen und schwe-
dischen Gemeinden ar.n Gemeinschaftsstand tru-
gen ein blaues T-Shirt rnit der Aufschrift ,,Vän-
ner Freunde" und stellten die Besonderheiten
ihrer Region unter dem Aspekt des Tourismus
vor. Dazu wurden die Werbemöglichkeiten in
Form von Flyem, Prospekten und eines auf ei-
ner Leinwand laufenden Films genutzt, um die
deutschen Besucher und interessierten Bürger
für das Värmland zu informieren und zu be-
geistern.
In einem schwedisch rot gestrichenen Holz-
haus haben sich unsere schwedischen Gäste
aus Hammarö, Laxa, Säffle und Amal typische
kulinarische Produkte, wie z. B. Elchwurst,
Elchschinken und Lachs, zur Verkostung und
zunr Verkauf mitgebracht. Als ein außergewöhn-
liches Hi-ehlight fand zweimal ar.r.r Tag eine Auk-
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tion mit skandinavischen Souveniren statt. auf
der die Messebesucher leider nur sehr zögerlich
nritboten. Für unsere kleinen Messebesucher
hat die Stadt Hagenow Süßi-ekeiten der Gummi
Baer Factory und Fruchtzq,erge kostenlos zur
Verfügun_e gestellt.

Die Hanseschau eignete sich hervoragend, um
das deutsch-schwedische Netzwerk mit seinen
Zielen vorzustellen. Durch die Messeveran-
stalter wurde eingeschätzt, dass unser Gemein-
schaftsstand auf der Messe ein Besuchermagnet
war und sicher zur Förderung des Tourismus
beiträgt. Zu wünschen bleibt, dass irn Gegen-
zug sich unsere Region im Rahmen der Touris-
muswerbung auf einer Messeveranstaltung in
Schweden darstellen kann und so in Schweden
noch bekannler zu werden' 

Gahricrc Rit.rnar

Die Gemei ndeverwoltung
wünscht ollen Poeler

Bürgerinnen und Bürgern sowie
ihren Gösten ein

frohes osTERFEST

und den Kindern
viel Freude

beim
Ostereiersuchen.



Stellenausschreibung
Die Gemeinde Ostseebad Insel Poel

beabsichtigt, befristet
vom l. Juni bis 31. August 2007

für 400,- € monatlich die Stelle der

Politesse
zu besetzen.

Das Aufgabenfeld umfasst die Einhaltung
der Vorschriften zum ruhenden Verkehr.
Es werden umfangreiche Kenntnisse der
StrafJenverkehrsordnung, des Ordnungswid-
rigkeitengesetzes M-V und des Sicherheits-
und Ordnungsgesetzes M-V vorausgesetzt.
Wer diese verantwortungsvolle Tätigkeit
übernehmen möchte, meldet sich bitte bis
zum 30. April 2007 bei der

Gemeinde Ostseebad Insel Poel,
Gemeinde-Zentrum 13, OT Kirchdorf

bei Frau Richter, Tel. 405060.

Ihrer Bewerbung haben Sie ebenfalls mit
beizufügen: den aktuellen tabellarischen Le-
benslauf und das Führungszeugnis, welches

nicht älter als ein halbes Jahr sein darf.

Mit der Bewerbung verbundene Kosten kön-
nen nicht erstattet werden.

öffentliche
Gemeindevertretersitzun g

23. April 2oo1,r9.oo Uhr
Gemeinde-Zentrum r3

Kirchdorf

Osterdekorationen

Verschiedene Osterdekorationen für unsere ge-

werbl ichen u nd öffe ntliche n Ei n richtu n ge n wu r-

d en von de r Sch ü I ergru ppe,,Bu nte Pflanzenwelt"
in Zusammenarbeit mit dem Poeler lnselgarten
Malchow unter Anleitung von Veronika Miehe
erstellt.
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Sitzung vom 19. Mär22007
- Am 4. März wurden die Tore der Hanseschau

2007 mit einem guten Erfol-e -eeschlossen. Der
schwedische Stand unter dem Motto,,Schwe-
den stellt sich vor" wurde ebenfalls mit gro-
ßem Erfolg mit den 4 Gemeinden aus NWM
und unseren schwedischen Partnerkommunen
vorgestellt. Die Auswertung erfolgt in den
nächsten Tagen in unserem Hause. Auf dieser
Veranstaltung wurde eine Einladung für die
Zeit vom 4. bis 8. Juni 2007 seitens unserer
Partnergemeinde Hammarö für unsere Ge-
meinde ausgesprochen. Die Einladung wird
demnächst bei uns ein-eehen.

- Am 7. März waren Frau Richter und ich
zur Auftaktveranstaltun g 2007,,Freiw illi-se
Vereinbarung Naturschutz, Wassersport und
Angler in der Wismarbucht" geladen. Es ist

an der Zeit, dieser Freiwilligen Vereinbarun-u

beizutreten, denn Naturschutz geht uns alle

etwas an, und wenn wir nicht bald auf diesen
Zug aufspringen, werden andere über unse-

re Insel entscheiden. Am 3. April findet in
Klütz diesbezüglich eine Beitrittsveranstal-
tung statt, und wir sollten schon nach zwei
Jahren endlich beitreten.

- Auf die Fra-ee aus der letzten GV-Sitzung:

,,Was wird mit den nicht abgeholten Flaschen

und Gläsern in den einzelnen Dörfem?" haben
wir uns mit dem Landkreis in Verbindung ge-

setzt. Herr Franz. stellv. Abfallwirtschaftslei-
ter. erklärte mir, dass es einen neuen Anbieter
aus Mölln gibt. der die Verträge mit dem Du-
alen System in Düsseldorf abgeschlossen hat.

Der Landkreis hätte da keinen Einfluss. Dann

habe ich mit Herr Schwandt, ehemals SERO
Wismar, gesprochen, der mir die Aussage des

Landkreises bestätigte urid ebenfalls keinen
Einfluss auf die Menge der aufgestellten I-elus

hat (Berechnung: 500 E,inwohner[-elu-Sys-
tem - diese Anzahl haben wir). Wenn wir
mehr haben wollen. wäre es für die Gemeinde

unbezahlbar. Bis zum 31.12.06 war der Alt-
kreis eine Ausnahme in -eanz Deutschland. wo
das Glas so abtransportiert wurde. Für'Papier
könnte Herr Schwandt in jedem Ort eine Box
stellen. Weiterhin bot er uns an. 2 Container a
7 mr für Papier und 7 m3 für Restmüll auf den
Bauhof (gelbe Säcke) zu stellen. Der Land-
kreis würde uns auch einen Container kosten-
frei f ür das Sammeln von Unrat zur Verfügung
stellen. Aber sind wir wirklich verpflichtet,
den Müll für die Verursacher wegzuräumen?
Ich appelliere nochmals an alle Einwohner,
sich zu melden, wenn sie sehen, wer Unrat
ablädt. Denn wegräumen kostet der Gemein-
de unser aller Geld.

Arbeiten der Bauhotmitarbeiter:

- Vorbereitun,e der Saison

- Bäume schneiden in Weitendorf. Fährdorf
und Um-eebung

- Herrichten der Parkplätze

- Ausholzarbeiten am Schwarzen Busch mit
Genehmigung des STAUN

- Herrichten der Promenade am Schwarzen
Busch

- Herrichten der Rad- und Wanderwege auf der

Insel
B. SchönleIclt, B iirgerme i stcri tr

Liebe Poelerinnen und Poeler
Es ist schon merkwürdig, wenn man in der Zei-
tung seinen Namen im Zusammenhang mit einer
Absetzungsforderung liest. Das ist einmal eine

Angele-eenheit der Zeitung und zum anderen
geht es um die mir auferlegten Vorwürfe.
Mir ist nicht bekannt, dass die Poeler Bürger mit
meiner Arbeit als Gemeindevertretervorsteher
so unzufrieden sind, dass sie meine Absetzung
fordem.
Natürlich gibt es immer einige, die aus irgend-
welchen Gründen nicht mit allem einverstanden
sind. Viele Bürger besuchen meine Sprechstun-
den am Donnerstag, viele sprechen mich auch

auf der Straße oder bei anderen Gelegenheiten
an; niemals wurde dabei zum Ausdruck ge-

bracht, dass meine Tätigkeit in der Gemeinde

auf so massive Kritik stößt. Ich setze einen sehr
großen Teil meiner Freizeit mit der Absicht ein,

für Poel zu wirken. Während meiner bisheri-
gen Amtszeit habe ich keinerlei Handlungen
vorgenommen, die mir oder meiner Familie
persönlichen Vorteil brachten. Ich habe keine
Grundstücke erworben, die heute Schandflecke
in der Gemeinde sind, und ich hatte niemals
Schulden bei der Gemeinde. Ich hatte keinerlei
Anteil daran, dass die Viethsche Stiftung an Be-

treiber verpfändet wurde, die heute nicht mehr
zahlungsfähig sind. Ohne Herrn Böseler und
seine Helfershelfer würde es heute in Timmen-
dorf anders aussehen. Ich habe nie als Vertreter

der Gemeinde im Zweckverband gesessen. Es

ist mir nicht möglich, alle stattfindenden Ver-

anstaltungen wahrzunehmen. Das heißt nicht,
dass mir die Probleme gleichgültig sind. An dem

besagten Samstag, an dem die Beratung zu den

Altanschlussgebühren, die der Zweckverband
erheben will, stattfand, hatte ich nachweislich
eine dienstliche Verpfl ichtung.
In den bisherigen öffentlichen Gemeindever-
tretersitzungen hätte jeder Bürger Gelegenheit
gehabt, mich aufgrund irgendwelchen Fehlver-
haltens anzusprechen.
Über die nicht gerade gute Zusammenarbeit der
einzelnen Gemeindevertreter, die der Entwick-
lung von Poel durchaus nicht zuträglich ist. bin
ich auch nicht erfreut. Ich habe aber nicht das

Recht, jemandem Handlungen und Meinun-een

vorzuschreiben. An dieser Stelle hat jeder sein

eigenes Gewissen zu befragen.
Ich bitte alle Bürger, die diese ,,starke Kritik" an

meiner Arbeit und meinem Verhalten bewegt,

mich in meiner Sprechstunde aufzusuchen.
Danken möchte ich allen. die mich in dieser

Angelegenheit angesprochen haben, mir mit
ihren Gesprächen Mut gemacht haben und diese

unerfreuliche Angelegenheit genauso werten.

wie ich auch.
Mit freundlichen Grüßen

I hr G e nte i ndet,ertre te rt'or ste I t e r
Horst Gerath
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Am Schwarzen Busch entsteht ein
z u sät zliches 5a n itä rge bä ud e

.A,rn 5. April 2001 war Baubeginn des Sani-
tiir-eebäudes am Strand arn Schwarzen Busch.
Voraussetzung hierfür war der im Dezember
1006 eingetroffene Förderrnittelbescheid des
Förderinstituts des Landes M-V. welcher eine
9O-prozentige Förderung ar.rs Mitteln der Ge-
meinschaftsautgabe ..Verbe sserun-e der Reg io-
nalen Wiltschatisstruktur i. V m. Mittel des Eu-
ropäischen Fonds tiir Regionale Entwicklung"
volsieht. Den Zuschlag für den erweiterten
Rohbau erhielt die ortsansässige Firnra ..Poeler
B,".r GmbH" und die haustechnischen Anlasen
.rt'r'den von der Filrna Hocke :rus Bad Kleinen
installiert, zu dem auch eine behinderten_se-
lechte WC-Anllge gehört.
Nach Angaben des Projektierungsbüros Neetz
aus Bad Kleinen wird die AulSenrland einer
deni Dorfbild angepassten Velklinkeruns ver-
sehen. Das voraussichtliche Bauerrde ist für den
30. Mai ?007 bestimn.rt.

Gubriele Richter

Auf-erund des $ 5 Abs. I der Kommunalverfas-
sung für das Land Mecklenburg-Vorpommem
(KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachun_e
vom 13. Januar 1998 ( GVOBI. M-V S. 29, be-
richtigt S. 890), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 9. Au_eust 2000 (GVOBI. M-V S. 360).
der $$ l, 2,4,6 und 17 des Kommunalabga-
ben-eesetzes (KAG) des Landes Mecklenbur_s-
Vorpommern vom L Juni 1993 (GVOBI. M-V
S.-522. berichtigt S.916), geändert durch Gesetz
vom 22. November 2001 (GVOBI. M-V S.438)
und $ 3 Abs. I der Hafennutzungsordnung der
Häf-en Kirchdorf und Timntendorf der Gemein-
de Insel Poel vom 13.05.2003 wird nach Be-
schlussfassung in der Gemeindevertretung der
Gemeinde Insel Poel vom 19.03.2007 folgende
H afen gebührensatzu n-q erl as sen :

Artikel I
Anderung der Satzung

Die Gebührensatzung der Gemeinde Insel Poel
lür die Häfen Kirchdorf und Timmendorf vom
10. Februar 2007 wird wie flol_qt geändert:

Die Nummer 1.3 des $ 5 Abs. I erhält folgende
Fassung:

..1.3. Freizeitfi scher:
Freizeit-Fischereifahrzeuge sind Fahrzeuge,
die beim Landesamt für Fischerei mit einer
Registrier-Nr. verzeichnet sind und die Fi-
scherei nicht mehr erwerbsmäßig betreiben,
dies abel mindestens 5 Jahre rlit Heimathaf'en
Kirchdorf oder Tirnmendorf betrieben haben.
Ihnen wird ein fester Liegeplatz zuqewiesen.
Die Gebühren sind entsprechend S 5 Abs. I
Punkt I wie für Fischereifahrzeuge zuzüglich
MWst zu entrichten."

r. Anderung der Gebührensatzung der Gemeinde
lnsel Poel für die Häfen Kirchdorf und Timmendorf

vom 20. März zooT

Die Nummer 3 des $ 5 Abs. I erhält fol,eende
Fassun_q:

,,3. Dauerlieger:
Dauerlieger sind Sport- und sonstige Wasser-
fahrzeuge, die einen Dauerliegeplatz ganz-
jährig im Hafen Kirchdorf oder Timmendorf
belegen. Die jährliche Gebühr richtet sich
nach der beanspruchten Wasserfläche ntzü-
_ulich gesetzlich gültiger Mehrwertsteuer.

Grundfläche:
bis 5 mr
bis 7,5 mr
bis l0 mr
bis 15 m:
bis 20 mr
bis 25 mr
bis 30 ml
bis 35 mr
bis 40 mr
bis 50 ml
bis 60 m:
bis 70 mr
über 70 rnr

Jahresgebühr'.

20.00 Euro
185.00 Euro
259.00 Euro
400.00 Euro
534.00 Euro
667.00 Euro
795.00 Euro
928.00 Euro

1067.00 Euro
1334.00 Euro
1590,00 Euro
1856.00 Euro
2257.00 Euro

Für Mehrrumpfboote ist ein 50-prozentigerAuf-
schla-e zu entrichten."

Artikel 2
In-Kraft-Treten

Diese Satzun_g tritt am Tase nach ihrer'öffentli-
chen Bekanntrnachun-9 in Kraft.

Kirchdorf. den 20.03.2007

Sc I r ö ttle I tl t, B li rga r nte i s tc r i n

- Dienstsieeel -

,,Michelin" zeichnet
lnselhotel aus

Wegen seiner beständig
hervorragenden regionalen
Küche wurde das Inselhotel
Poel mit Chefkoch Matthias
Buck von ,,Michelin" aus-
gezeichnet und in den neuen
Michelin-Atlas 2007 aufge-
nommen!
Damit gehöre das Reslau-
rant des Inselhotels für 2007
zu den erstklassigen Restaurants in Deutschland,
so ,,Michelin" in dem begleitenden Brief.
Michelin übeneichte dem Inselhotel u. a. einen
Aufkleber, mit dem das Haus auf seine Aus-
zeichnung im Michelin-Führer 2007 aufmerk-
sam machen darf! Die Auszeichnung gilt für
ein Jahr und muss bei anonymen Tests jährlich
bestätigt werden!
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01.o4. Langbehn,Roland
01.o4. Tramm, lngrid
o2.o4. Schwolow,Hannelore
o4.o4. Paetow, Hans

o4.o4. Pierstorl Resi

o6.o4. Kupka, Frieda

o8.o4. Kluth, Axel

og.o4. Kruse,Brunhilde
og.o4. Reipschläger, Lilly

og.o4. Rust, Erwin

09.o4. Rust, Herta
1o.o4. Bloth, Hubert
1o.o4. Kühl, Hilde

1o.o4. Siggel, Karl

11.04. Frehse,lrmgard
11.o4. Schwartz,Hedwig
11.o4. Wohlgemuth,Josef
12.04. Cössel, Christa

12.c4. Zywietz, Eva

Kirchdorf 76.Ceb.
Kirchdorf 74.Ceb.
Malchow l+.Ceb.
Weitendorf 73. Ceb.

Kirchdorf 7r. Ceb.

Kirchdorf 82. Ceb.

Wangern 8o. Ceb.

Schwarzer Busch 75. Ceb.

Oertzenhof 7o. Ceb.

Kirchdorf 73. Ceb.

Kirchdorf 7z.Ceb.
Kirchdorf Zg. Ceb.

Niendorf 78. Ceb.

Kirchdorf 7z.Ceb.
Oertzenhof 74. Ceb.

Collwitz 86. Ceb.

Wangern 85. Ceb.

Kirchdorf 83. Ceb.

Collwitz ll.Ceb.

15.o4. Neumann, Johann

t6.o4. Knop, Rosemarie

t6.o4. Schott, Cisela

17.o4. Klemkow, Renate

17.c.4. Scharff, Horst
19.o4. Frehse, Cisela

19.o4. Frenzel,Karl-Heinz
21.c.4. Schröder, Helga

22.04. Koal, Erika

22.04. Woest, llse

24.c.4. Pohl, Hildegard
25.04. Drolshagen,Ludwig
25.04. Hunger,Margareta
25.c.4. Semkat,Anneliese
26.o4. Seemann,Certrud
27.04. Baudis, Helga

27.04. Leese, Hertha

3o.o4. Rozal, lrma

3o.o4. Rüger, Erna

Wangern l4.Ceb.
Schwarzer Busch 79. Ceb.

Kirchdorf 75. Ceb.

Kirchdorf 7o. Ceb.

Oertzenhof 7o. Ceb.

Kirchdorf 7o. Ceb.

Kirchdorf 7r. Ceb.

Oertzenhof 76. Ceb.

Kirchdorf 7o. Ceb.

Kirchdorf 78. Ceb.

Fä h rdorf 77. Ceb.

Oertzenhof 78. Ceb.

Neuhof 86. Ceb.

Oertzenhof 83. Ceb.

Fährdorf 8o. Ceb.

Malchow 78. Ceb.

Timmendorf 79.6eb.
Schwarzer Busch 79. Ceb.

Kirchdorf 89. Ceb.
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6o Jahre Gemeinsamkeit

In der Gemeinde Insel Poel wurden durch
den Zweckverband Wismar die ersten Her-
stellungsbescheide für Schmutzwasseran-

schlüsse, die vor 1990 errichtet wurden,
verschickt.
Diese Maßnahme wird in den neuen Bun-
desländem durch die Zweckverbände prak-
tiziert.
Aus diesem Grunde haben auch wir auf

der Insel Poel einen Interessenverband ge-

gründet, der intensiv mit unseren Nachbar-

Gemeinden zusammenarbeitet und unter

dem Dach des Beratungszentrums vom

Sehr geehrte Poeler
VDGN - Berlin diese Aktionen abwehren

wollen.
Nicht nur die Bürger sind von dieser Ak-
tion betroffen, gravierender sind die Be-

lastungen der Gemeinden, die dann aber

die Kosten sicher auf die Bürger umlegen

werden.
Hierzu ist eine Unterschriftenaktion ge-

plant, um über ein Bürgerbegehren die

Landesregierung zur Anderung der Sat-

zungen zu veranlassen. Hierzu erfolgt am

21 .03.07 eine Abstimmung mit dem Lan-

des-Wahlleiter in Schwerin. Wir weisen

Einen wunderschönen Tag rnit vielen Uberra-
schungen verlebten die Eheleute Gerhard und

Rosemarie Peters aus Kaltenhof an ihrem 60.

Hochzeitstag.

Im Namen der Gemeinde Ostseebad Insel Poel

gratulierten der 2. stellvertretende Bürgermeis-
ter, Erich Kaiser und die Mitarbeiterin Sigrid
Peters von ganzem Herzen und wünschten den

Eheleuten noch viele genteinsame Jahre bei bes-

tel Gesundheit.

Erich Kaiser übelrnittelte ebenfalls die besten

Wünsche und überreichte unter anderem eine

Geldzuwenduns vom Landrat Erhard Bräunig.

Guhricle Ricltter

nochmals darauf hin, dass jeder betroffene

Grundbesitzer die Fristen des Widerspruchs

einhalten sollte, da sonst der Bescheid aner-

kannt ist. Musterwidersprüche sind bei dem

Mitarbeiter Erich Kaiser erhältlich.
Wir werden Sie über die weiteren Aktivi-
täten informieren.
Vorstand des Interessenverbandes: Herr
Hildebrand Tel 20151 - Frau Schumacher

Tel. 42432 - Frau Clermont Tel. 20350 -
A- Nass Tel.20265

I-4
/l

i. A. , Artur Nass



POELER LEBEN

Frauentag im Sportlerheim

Eine f'estlich gedeckte Kaffeetal'el erfreute
tuns. als wir anr 8. Mlirz eegen 14.00 Uhr clen

Gastraum betlaten. Froh gelaLrnt r-rncl voller Er-
\\'arlung warcn wil r"rnd hoflien. scltijne und
runbeschwerte Stunden im Kleise von Freurrderr
Lrnd Bekrnnlen zu erleben. Holger Prestin. als
tuns allen bekannter Discjockey. hatte bereits
seine Musikanlaee aufiuebaut und stimr.nte ur.rs

nrit bekannten Melodien zunt Entpfang ein. Ca.
70 Flauen waren auf clas Komntencie -sespannt.
Katharina Waldner. Vorsitzendes des Veleins
..Poeler Leben", machte uns nrit herzlichen Be-
grüßungsworten mit den'r Verlauf des Nachrrit-
tags bekannt.
Llnd sogleich trat die Vorschuleruppe cles Kin-
clcrgartens mit einem fl'öhlichen und abwechs-
lungsleichen Pro-erarlnr ar"rf. Wir wurden sogar
zunr Mitnrachen auf-eetbrdert. was wil natiirlich
_qerne taten. Die Kinder mit ihrer Erzieherin
lnes Faust eroberten mit ihrem Frohsinn die
Herzen der Friluen uncl .junggebliebenen Ontis.
Im Anschluss erfl'eute unser ..Hausrnusiktrio"
nrit Volksliederpotpoullis clie Zuhijler. Zunt
Abschluss cles Progrrnrnrs trat die Tanzglup-
pe mit dem ..Blurlentanz" uncl clern beliebten

,.Holzschuhtanz" in Holliindertracht auf. Allen
Mitwirkencls'n cler clrei Grupperr wurde als Dlnk
viel Beifirl I _uespendet.
In angeregter Stinmun-e tranken rvir clann Kaf'-
t'ee. A I s Ü berraschr-rns überre ichten Roser.narie
Kiiclin-s und Elisabeth Rubach jedenr Gast einen
Bilderrahnren nrit lirrberrfrolten Motiven. Die
Mitglieder unserer Bastelgluppe hatten unter
Anleitun_c von Heike Buchholz diese Bilder in
vielen Stunclen Iiebevoll sestaltet.
B ri gitte Schönt'e I dt iibernr i rre I te al s B ür -9erme is-
terin und Vertreterin det' Genteindeverwaltur.rg
allen Früuen zu ihrer.r.r Ehrenta_s herzliche Gliick-
wünsche und blieb in urrserer Mitte.
Und dann vn urde getanzt. Hier entschieden danr.r

Ausdauel und Freude an clcr Bewegung das Mit-
machen zu den beliebten Tanzrhythmen tl'tiherer
Zeiten. Wir danken ganz herzlich denr Vorstancl
cles Vereins ..Poeler Leben". Petra Slorlka rrit
ilrrenr Team ftir die gastrononrische Betreuung.
Holser Plestin ftil seine nrusikalischen Beitriige
uncl del Basteluruppe. N4einer Meinung naclt
riar cler Frauentag 2007 c'in celungener'. erleb-
nisreichr-r'. unterhaltsanrer und hoflentlich auch
tr nver,gesserter Titg. Roscntut ic Kttolt

Verein,,Poeler Leben" informiert:
Auf Clr-rnd zahlreicher Nachfragen konnte cler

Vorstand Flau Kasprou'ski aus Oertzenhof für
das Nlihstiibchen ..Zur flinken Nadel" gewin-
nen.

Ab 4. April 2007 öflhet clas Niihstübchen von
9.00 bis 11.00 Uhr .ieweils nittwochs seine
Ttiren. Unter denr Motto ..Hausfl'auen helf'en
Hausfiauen" können Niiharbeiten selbststün-
die oder unter Anleitr"rn_e r'on Frau Kaspror.i ski

dr,rrchgeführt u,erclen. Wir hotfen. dass clieses

Angebot von uuseten Poelern eern in Anspluch
genornrlen u ircl.

Der Verein suclrt intnter noch nicht benötigte,
auch det-ekte Spinnriider. ftir Intercssierte. clie
das alte Handu'erk cles Spinnens ntit Schatwolle
erlernen wollen. Bei Interesse bitte unter der
Telefor.tnur.nrner 2l 178 int Verein ntelclen.

Dcr |ot stttttl

Natur- und Heimatverein Nordwestmecklenburg e.V.
ist unverzichtbarer Partner

Seit 2002 nehnren u'ir als -tröf3ter Verein der
Insel Poel die Dienstleistun_u des Natr-rr- und
Heimatvereins (ehentals Kontrtrunale Entwick-
Iungssesellschafi Neuburg mbH) in Anspruch.
Der Sitz des Natur- uncl Heirnatvereins belindet
sich in Hof Gutow bei Grevesntülrlen mit einer
Ar-rlSenstelle in Neubur.s. Der Verein arbeitet
tlüchendeckend und erfüllt wichtiee Auf-eaben
in den Bereichen Landschafisscl.rutz und Na-
tuIpfle,ee.
Nachdem die KEG im Jalrle 2003 ihre Aut'-
lösung beschlossen hatte. übernahm der Na-
tur- ur.rd Heintatverein deren Aufgaben für den
Bereich Amt Neubur-e, Warin/Neukloster und
Irrsel Poel. arbeitsmarktpolitische Maf3nahnten
zu organisielen und zu velwalten.
Die ARGE des Landkreises NWM. Standorr
Hansestadt Wisrnar. ist seit Jahren die Bewil-
ligungsbehörde von verschiederren Maßnah-
rlen. wie ABM und Arbeitsrele-eenheiten und
Mehrauf wandsentschiidi gune ( I -Euro-Job). Die
ARGE weist den Tlügeln geeignete Teilnehnter
aus clem Krcis von Arbeitslosengeld-ll-Empfün-
sern (Hartz IV) zu. Die Mitarbeiter der ARGE.

insbesondere Teamleiterin Chlistine Wett. haben
wir für die Sorsen und Niite des ..Poeler Lebens"
e.V. imrrer ein ofl'enes Ohr r-rncl ,gerneinsam mit
dem Tliigcr werden meistens zufriedenstel lende
Liisr"rnsen _sefunden.
Der Natur- und Heinratverein als Triiger sol-
cher Mal3nahmen bereitet int Vorf-eld rnit den
verschiedensten Partnern. wie zunt Beispiel
Gemeinclen. Kirchgenreinden. sozialen Ein-
richtunsen. Kitas und Schaugiirten qeeisnete

Projekte vor.
Interessierte Bürqer können Brennholz und his-
torische Baustofl'e auf clenr Landschaf tspflege-
hof in Cutow erwerben. Die Zusamntenarbeit
nrit Monika Seitz. zustünclige Projektleiterin der
Außerrstelle Neubr-rr-e. sclrätzen wir seit Jahre als
sehr gut ein.
Für die Zukunft wtinschen wir uns zum Wohle
cles Veleins ..Poeler Leben" weiterhin eine so
erfblgreiche Zusiurrnenarbeit. denn ohne ABM-
und l-Euro-Kritie könnte der Verein seine viel-
fuiltigen Veranstaltunsen und Aktivitiiten nicht
durchäihren.

Dar litr.stuucl

Veranstaltungsplan
Poeler leben e.V.

April 2oo7
02.04. 14.00 Uhr

14.-30 Uhr

03.04. lil.00 Uhr

04.0,+. 14.00 Uhr
18.00 Uhr

05.0,1. 14.30 Uhr
15.00 Uhr

07.04. 20.00 Uhr

09.04 14.00 Uhr
14.-10 Uhr

I 1.0-1. 14.00 Uhr
18.00 Uhr

12.0+. 14.30 Uhr
l-5.00 Uhr

16.0.1. 14.00 Uhr
14.30 Uhr

18.04. 14.00 Uhr
18.00 Uhr

19.04. 14.30 Uhr
l-5.00 Uhr

2l .04. 12.4.5 lJhr

23.0.1. lzl.00 Uhr
14.30 Uhr

21.04. 10.00 UhL

25.04. 1,1.00 Uhr
18.00 Uhr

26.04. 14.30 Uhr
15.00 Uhr

Sporthalle

30.04. 14.00 Uhr Tanzprobe
14.30 Uhr Kafl-ee- und

Spielenachrnittag
Zusritzl iche Velanstzrltungen werden extra
bekannt gegeben. Dcr lbrstuud

Tanzprobe
Kafl'ee- uncl

S pielerrachnr ittae
Chorprobe
nrit Hernr Vitense. irn
Anschluss ALrfiritt in
der Ostseeklinik
Skat
Kreatives Basteln fiir'
jedenrann
Handarbeitsnachrr ittas
Seniorensport

- Spolthalle
Autiritt Reithalle
Timrnendorf Plath

- Tor"rrensport-Club
Windrose e.V.

Tanzprobe
Kal1'ee- und
Spielenachmittag
Skat
Kreatives Basteln tiir
jcclermann

Handarbeitsnachmittag
Seniorensport

- Sporthalle

Tanzprobe
Kaff'ee- und
S pie lenachrn itta-u

Skat
Kreatives Basteln für
jedennarrn

H and arbe i tsn ach m i tt a,u

Seniorensport in cler

Spolthalle
Fahrt nach Rickling

- 7-5. Geburtsta-e des

Chorleiters
Abf-ahrt Museur.rr

Tanzprobe
Kaftee- und
S pie lenaclim ittag
Frauenfl'üh stück
Skat
Kreatives Basteln fiir
jedermann
Hand arbe i tsn ach nt i tta-e

Seniorensport irr cler

Der Verein
Poeler Leben e.V.

wünscht allen
Mitgliedern e:n
frohes OSTERFEST.
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,,Ehemän n liche" Genehmigu ng gefordert
Haustyp ,,L522 Lehm" sollte tg5z das Bodenreform-Bauprogramm fördern

Kopf einer Urkunde über die Bodenreform vom 3o. Dezember t945

Oa;ß@rn-
ßaugsoq.&ülnn/L/952

Mit der Aufsiedelung des Bodens wührend cler

Bodenrefblm nach dem Zweiten Weltkrieg an

Neusiedler waren auch Bauaufgaben für den

Wohnungsbau verbundetr. Unter der Schirnl-

herrschaft der .,Oberbauleitung Bodenrefbrm-

bau Schwerin" ermöglichte rnan den bauwilligen

Siedlern den Neubau von Einfanlilienhliusenr
rnit Stallungen und half gemüß cler.,Gerlleinde-
Planungsgrundlage" bei der Beschaffung von

BaustotTen und Neubauernklediten. Für die Be-

zahlung der anfallenden Baurechnungen llltlsste

der Bauherr die entsprechencien Summen aul
das ,,Treuhandkonto Bodenretblnl" 1949 der'

RaifTeisenkasse Wisntar überweisen. Nachzu-

lesen waren diese Festlegun-een im ..Zelltral-
Verordnungsblatt", das irn ..Raiffeisenboten
Nr. 3" irn Jahre 1948 zur Kenntnis -uebracht wut'-

de. Auch rnusste der Bauherr eine Betreuungs-

gebühr in Höhe von 450.- DM an die Bauleitung
entrichten, die der Kreissparkasse zuzuführen
war. Hinzu kam noch eine Verpflichtungs-Elklä-
rung des Bauherrn, der zur Mitunterzeichnung
des Baukredites durch seine Ehefrau eine .,Ehe-

männliche" Genehrnigung abzugeben hltte.
Die Durchführung dieser Bauvorhaben war aber

äußerst schwierig. Da infolge der Zerstörungen

durch den Krieg Bar"rmaterial nicht in ausrei-

chendem Maße zur Verfügung stand, wurden

diese Neubauten nlancherorts mit gestampften

Lehmwänden errichtet. Um die Zufahlt zu den

kleinen Feldern der einzelnen Neubauern aus

ökonomischen Gründen zu verkürzen, baute

man auch auf Poel die Siedlungshäuser vom

Dorfkern entfernt und ließ somit Einzelgehöfte
und Nebendörfer entstehen. So findet man heute

noch auf dem Weg von Wangern in Richtung
Hinterwangern weit voneinander entfemt ste-

hende Häuser und als Nebendörfer entstanden

gar die Orte Schwarzer Busch-Ausbau und

Fährdorf-Ausbau.
In dem hier abgebildeten Deckblatt einer Bro-
schüre gab man den Siedlem Baubeschreibungen

in die Hand, in denen ihnen ein klares Bild für
den zukünftigen Bau ihrer Häuser mit Grundris-
sen und Zahlenwerten vermittelt wurde. Selbst

Herousgegeben vom Ministerium fürAufbou der Deutsdren Demokrqtischen Republik

Typ L 5A
Typ L 522
Höchstbou&ostm
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lIcppDM
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die Höchstbaukosten der einzelnen Ausbaustu-
f'en und die Höchstkredite konnte mün diesen.r

Merkblatt entnehmen.
Nach Zwischenlösungen. bei denen zunächst
noch Wohnung uncl Stall unter einem Dach zu-
sammengef asst blieben, erfblgte später schließ-
lich der Übergan-e zu reinen Wohnbauten. Ställe
wie Scheunen erbaute man dann -eesondert auf
diesen Crundstücken. Dieses hier zeichnerisch
abgebildete Wohn-eebäude (siehe Seite 6 unten)
stellt den -lyp L 521 (Eindachtyp) dar, das der
Neusiedler Alfi'ed Szibbat in Fährdorf--Ausbau
im Jahre l9-53 erbaute. Er hatte sich hierbei an

die Bestimmungen der Baupolizeiordnung vom
27. Dezernber l9ll zLr halten. So schrieb nran
ihrn in der Bauerlaubnis fol-eende ,,Besondere
Bedingungen" vor:
..Für die Funclamente sirrd nur Feldsteine zu

verwenden - Sperrschichten sind gegen auf-
steigende Feuchtigkeit einzulegen - Für den
Ahlluf3 der Juuche ist Sorge zu tragen. es ist

eine Jauchegrube anzulegen, die mindestens
2 m von allen Nachbargrenzen, 5 rn von allen
Wohnteilf'enstern und l0 m von allen Brunnen
errtf'ernt sein mufi - Den Treppen sind beque-
rne Steigungsvelhältnisse zu geben - Abwei-
chun-9en vom Typenplan werden strafrechtlich
verfblgt."
Hilfreich bei der Verwirklichung des Bauvor-
habens war sicher die Broschüre für das Bau-
progranrm. aus der die küntti-een Hausherren
E,mpfehl ungen f ür' d ie Ei-genlei stun-een und Ge-
meinschafishilf'en herauslesen konnten. Schl icht
hiefi es im Text:

Für die Durchfühlung eignen sich
l. F,rdarbeiten:

Ausschachten des Kellers und der Fr.rndamen-

te. Abtragen cles Muttelbodens iln nichtunter-
kellerten Teil. Verteilen des überschüssigen
A u s s ch ach tboden s.

2. Isolierarbeiten:
Isolieranstrich der äußeren Wandtlächen des

Kellers.
3. Deckenauffüllung:

Strohlehnrautirag auf Stakung. Sand-. Lehni -

oder Schlackeschtittung.
4. Trarrsportleistungen :

Anfuhr der Baustof-fe vom Bahnhof. Kahn-
entladestelle odel Auslief'erungslager zur
Baustelle.

5. B austofTl ief'erun-s :

Lief'elung von Bar-rholz aus eigenem Wald
oder als Spende aus der Gemeinschaftshilf'e.
Liefelun-e von Feld-, Lese- oder Bruchstei-
nen. Lief'erung von Kies. Sand und Lehrn nach
den örtl iclren Mögl ichkeiten.

In Ermangelung von Baustoffen machte man
den Neubauern auch das Naturprodukt Lehm
schmackhaft. Ausdrücklich wurde sogar betont:

..Angebliche.schlechte Erfahrungen noch aus

der Zeit vor 1950 müssen als überholt angese-
hen werden. Die Gesamtbaukosten des Hauses
liegen etwa l5 7o niedriger als beirr-r Massivbau.
Berrächtlich sind die Einsparungen an Heiz-
material, der Bedarf beträ-et etwa 7O o/o;' Einer
dieser Neusiedler war im Jahre 1949 Helmut
Schnrallowsky. der sich als einzi-eer Neupoeler
in Wan-uern für die Lehmbauweise entschied.
Ein Lehmberg südlich seiner Baustelle hatte
wohl auch wesentlich zu diesem Entschluss bei-
getragen. .lürgen Pumlt
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Gemeindebibliothek
in Kirchdorf, Tel.: zoz87

Öffnungszeiten

Morrtag:
10.00-12.00 Uhl und 14.00-l8.00 Uhr

Diensta.g und Donnerstag:
10.00-12.00 Uhr und 14.00 17.00 Uhr

Freita,q:

10.00-12.00 Uhr

Mittwoch -eeschlossen !

Zugan-e Internet: 1.30 € je 30 min.

Am 5. April 2007 bleibt die Bibliothek
geschlossen!

Lust auf eine
Krone?
..Einrnal Königin sein" -
auf unserer Insel kann rran siclr
dieserr Kindertraum erfüllen

- als Poeler Rapsköni-ein.

Am Samstag, dem 19.5.2007, findet am
Kirchdorfer Hafen das

3. Poeler Rapsblütenfest statt,
eingebettet in weitere Veranstaltungen an

diesem Wochenende.

Ab l3 Uhr wircl ein buntes Programm geboten:

Infblmationen zum Ther.na Raps für clie Wiss-
begieli-een, Tatnz ur-tcl Gesang ftir die Musikali-
schen und Gaumenf}e uden für' d ie H un-eri_uen.

Wahl und Krönung cler nunrnehr 3. Poeler Raps-
königin werden der Höhepunkt des Sanrstages

sein.

Die Poelel Insel-eenreinschaft c.V.. der lnitiator
dieser Veranstaltung, sucht noch Karrdidatinnen.
Was wird von den Bewerberinnen elwartet'l
Sie sollten r.nindestens l8 Jahre alt sein. ein
ansprechendes ALrlSeres und eine sympathische.
selbstbewusste Ausstrahlung besitzen. Dariiber
hirraus sollte die Bereitschatt bestehen. sich mit
clem Thema Raps zu beschätiigen und clieses in
der Öftentlichkeit zu vertreten. Es wiire schön.
wenn sich rnö-glichst viele Poelerinnen bewer-
ben würden.

Als Belohnung winken der Rapskönigin neben
der Siegprünie diverse Reisen zu Messen und
Werbeveranstaltungen, so z. B. nach Berlin zur
grünen Woche oder nach Bremen zur Touris-
nrLrsmesse. Auch für das f'estliche Outfit wird
gesor-qt - die Poeler Inselserneinschaft e.V.
sponsert dafür Kleicl und Schärpe.

Wer ..einmal.Köniein sein" nröchte. kann sich
bis zr"rm I Mai 2007 bewelben. Die Bewer-
bun-esunterlagen sind ab April irn Internet un-
ter www.insel-poel.de, bei der Kurverwaltun-e
des Ostseebades Insel Poel (Wismarsche Str'. 2,

23999 Insel Poel) oder bei der Poeler Inselge-
rneinschafi (O. Niekamp. Gollwitz l8 A. 23999
Insel Poel) erhliltlich.

Der \ktrstttrtd tle r Poelcr Iuselgenrciustlu(i.
19 .-t .2007
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Aktuelle Kursangebote
der Kreisvol kshochsch u le

Außenstelle Ostseebad Insel Poel

Die lnsel Poel - eine junge Insel mit
wechselvoller Geschichte, Lichtbildervortrag
Termine: 05.04.2007 19.00 Uhr

26.04.2007 19.00 Uhr
Kursleiter: JoachirnSaegebarth,Geograf

und Heirratfbrscher
Kr-uverwirltun-e in Kilchdolf
60 Minuten

Fossilienwanderung

Treff:
Dauer:

l'ermine:

Kursleiterin:
Treff:

Kursleiterin:
Treff:

0rt:

Treff:

f)auer:

Familienrecht und Erbrecht
Termine:

t9.04.2007 10.00 Uhr
26.04.2007 10.00 Uhr
Ingrid Kergel
Kirchclolf irn cler Kurverwal-
tung (rrit PKW Mitfahr-
gemeinschatt)

nach Absprache mit der
Arbeitsstelle der Kreisvolks-
hochschule Mecklenburg-
Nordwest in Grevesn'rühlen
Anja Kosmalla
19.00 bis ca. 20.30 Uhr. an

Wochenenden auch fl'üher
Kurverwaltuns der Insel Poel,
Wismarsche Straße 2

in Kirchdorf an Kurverwaltun-9
( mit PKW Mitfhhr-eemeinschaft)
etwa c)0 Minuten

Geologie für jedermann
Termine: 09.04.2007 I 1.00 Uhr

22.04.2001 I 1.00 Uhr
Kursleiterin: Diplomgeologin

Friederike Nolte
Treff: Aussichtsplatttbrm anr

Sclrwarzen Busch
Dauer: 90 Minuten

Salzwiesenwanderungen
Termin: 25.04.2001 14.00 Uhr
Kursleiterin: Dr. Helsard Neubauer

Erreichbarkeit der
Kreisvol kshochsch u le:
Hubeft us Gustav Doberschütz

Seestraße 8 . OT Kaltenhof .23999 Insel Poel

Telefbn: 038425 2 I 284 oder' 0388 I 7 I 975 I

E-Mail: vhs@inselpoel.de

Vera nsta ltu ngs-
kalender lnsel Poel

Schaugarten in Malchow
14. April bis 15. Oktober 2007
jeden Mittwoch mit Führung, Besichtigung des

Schaugartens der Außenstelle Malchow der
Hochschule Wismar, ansonsten täglich geöffnet
zum Spazierengehen und Schauen.

Osterfeuer
Donnerstag, 5. April 2007
hinter der Feuerwehr in Kirchdorf
Der Osterhase hält für alle Kinder eine Übena-
schung bereit.

r. Nationa le Inselsternfahrt
nach Poel
Freitag, 06.04. bis Montag, 09.04.2007
Reiterhof Plath in Timmendorf, ganztags

Großer Sternfahrerball am 07.04.2007 im
Reiterhof Plath

Ostermarkt
Samstag, 07.04.2007
Gemeinde-Zentrum in Kirchdorf, ab 10.00 Uhr

Osterfeuer
Samstag, 07.04.2007
18.00 Uhr. Gollwitz am Strand
Möglichkeit zum Würstchengrillen am kleinen
Kinderf-euer. rnit Imbiss und Ausschank

Hanseatischer Markttag
Montag, 09.04.2007, f 0.00-17.30 Uhr
Am Hafen in Kirchdorf

Mal-Workshop lnsel Poel
16.04.-20.4.2007. 10.00-15.00 Uhr
Atelier W. Nass

Hinterstraße | .23999 Kirchdorf
Ann'reldung unter'

Tel.: 038425 2029-5 oder 01123842462

Maifeuer
28,01.2007,18.00 Uhr
Gollwitz am Strand

Tanz in den Mai
28.04.2007, abends
Reithalle in Timmendorf

Lukauer Kammerchor Cantemus
29.04.2007,19.00 uhr
Poeler Inselkirche

Den gesamten Veranstaltungskalender der Gemeinde Insel

Poel können Sie unter wwwinsel-poel.de abrufen.

Gemeindevedreter-
vorstehersprechstunde

Unser Gemeindevertretervorsteher Prof. Dr.
Gerath führt jeden Donnerstag in der Zeit von
17.00 bis 18.00 Uhr in der Gemeindeverwal-
tung eine Sprechstunde für jedermann durch.

Schiedsstelle

Jeden zweiten Donnerstag im Mo-
nat. der nächste Termin ist der
12. April 2007 von 16.00 bis
17.00 Uhr, führt unser Schiedsmann

Fritz Hildebrandt in der Gemeindeverwaltung,
Gerneinde-Zentrum l3 in Kirchdorf seine
Sprechstunde durch, Telefon : 038425 207 5I.
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Poeler l. Männermannschaft
mit neuen T-Shirts

Iri,
ill: -.j.. ,,,

-*1. ,. l'

*i*,fi;ffi
v. l. stehend: Co-Trainer H. Pudschun, Sponsor Fliesenlegermeister S. Hameister, M. BruJ3, M. Barkow,

T. Moll, M.Stimming,F. Kullack,T. Croth, D. Möusling, G. Kubisch, S. Neubauer, R. Pankow
v. I. sitzend: S. Schott, D. Mulsow, N. Dirks, H.J. Mirow

Nach clem Heinrsieg gegen den Schweriner SC ( l:0) über,uab Flie senleger Stef'ten Hameister T-Shirts
an die Ful3ballerder I. Poeler Mannschaft. die sich hiernrit ganz herzlich beclanken nröchte I

Hirrruncle -qesetzt waren krankheitsbedingt. Wir
liet'en mit clrei Spieleln Jahrgang 199-5 und drei
Spielern Jahrgang 199-1 in cler Staltfblrnalion
auf. der Kader del Gadebr"rscher bestitnd zur
Hiiltie aus Jahrgang l9i)2 und zut'anderen Hülfte
aus Spielern des Jahrgangs lc)9-3. So hatten wir
schon grolle kör'perliche Defizite und zu alleu't
Übel erwischte die sonst -sute Abwehr einen

konrplett rabenschwarzen Tlg und liet'erte die
schlechteste Saisonleistung ab. Durch einige
Umstellungen in der 2.Hälfie bot das Tearn ein
super Kurzpassspiel r"rncl konnte denr Gegner
Paroli bieten. aber durch den 0:4-Pausenrück-
stand war die Partie tast gelaut'en und es konnte
nur nach eirrern Freistoß von Paul Last (der eine
sehr gute Leistung bot). ein Eigentor del Gade-
buscher bejubelt werden. An'r Ende musste die
Mannschafi mit einer l:7-Niederlage die Heim-
f:lhrt antreten. Am nächsten Samstag wird der

FC Anker Wisrnar (2) erwartet. Mit der Leistung
der 2. Hälfte und einer in Normalform spielen-
den Abwehr wollen wir dann wieder ein gutes

Spiel mit einem guten Er-eebnis erzielen.
Besonders bedanken möchten wir uns nochmals

bei der Firma Heizung Sanitär Daschke aus Neu-
burg und dem Bauuntemehmen Martin Plath aus

Timmendolf, die das Team mit jeweils I 00 Euro
unterstützten. Vielen Dank ! ! ! ! !

C hri stiart H ertrti rt gs

Rückrundenstart bei den C-Junioren

Leider konnle clas Tlainergespann Christi-
an Hennin,es/Uwe Bando'uv in keinenr seiner
zwe i Testspiele cl ie WLrnschfbnn:rtion aut-lauf'en

lassen, da dr"rrch Krankheit und aus farniliären
Grtirrden einige Spieler nicht zur Verfügung
sternclen. So bekanren rber Spieler die Chance.
sich zu empf-ehlen. die sonst eher wetriger zutrt
Einsatz kommen. Dabei nröchten wir Paul Seng-
piel einrnal loben. del in beidcn Spielen eine

-eute Leistung ablief'elte.
Arn 4. März empfin-e man den Bezirksligis-
ten PSV Wismar. Dieses Spiel endete mit einer
herben l:9 Niederla,se. nrit zu vielen indivi-
duellen Fehler wurde es dem PSV sehr leicht
gernacht, auch in dieser Höhe zu gewinnen.
Einziges Highlight in diesem Spiel war das Tor
von Oliver Plath.
Am l l. Mär'z -eastierte dann der Neubur-ter SV
auf der Insel. Das Spiel konnten die Poelel aber
mit 3:2. durch Tore von Johann Christoph Stein-
brück. Nils Paulmann und Paul Last für sich
entscheiden. Durch eine kämpferische Leistung
konnte man kurz vor Schluss noch den Siegtret:
fer erzielen. Da die Neuburger einen B-Junio-
ren-Spieler in ihrem Aufgebot hatten, kann man
rnit der Leistung eigentlich zufrieden sein.

Beim ersten Punktspiel am 17.03. bei der TSG
Gadebusch (Tabellenführer ohne Punktverlust)
f'ehlten die beiden Außenverteidiger, die in der
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Fu ßba ll
Ergebnisse des Poeler 5V

l. Männermannschaft

Poeler SV - Rehnaer SV
(Müusling, Kullack, Dirks)

Poeler SV - Schweriner SC II
(Dirks)

SG Roggendorf96 : Poeler SV
(Müusling. Dirks)

Poeler SV - Mallentiner CV 64
(2 x Stimnring)

ll. Männermannschaft

Vo r be reitu ngss p iele
Polizei SV II - Poeler SV II
(2 x Pr'üter)

Dargetzower SV II - Poeler SV
(v. Kostka. Prüter, 2 x Schaumann)

Punktspiele
Poeler SV II - SV Klütz II
(Prüter. Jaflke)

SG Schlagsdorf- Poeler SV

3:1

l:0

2:2

2:l

3|2

2:4

2:3

2:0

C-Jugend

Poeler SV - Polizei SV I : 9
Poeler SV - Neuburger SV 3 :2
TSG (iadebusch - Poeler SV 7 : I

3. Poeler
Ostermarkt

Schluss mit dem Winterschlaf
- es ist mal wieder was los auf

der lnsel Poel!!!

Gewerbetreibende, freischaff-ende Künstler und
Vereine der Insel Poel und Umgebung veranstal-

ten auclr in dieser-n Jahr gemeinsam am Oster-
samstag. dem 7. Aplil 2007, von 10.00 bis 17.00

Uhr am Cemeinde-Zentrum in Kirchdorf den

3. Poeler Ostermarkt.
Die ,eroße Angebotspalette reicht von Kunst-
handwerklichem und Gebasteltem über gesunde

Nahrun-esmittel bis zu kulinarischen Spezialitä-
ten in süßer und deftiger Form - halt wie man es

kennt und schätzt. Um I 1.00 Uhr und um 15.00

Uhr hoppelt der Osterhase an und hut viele Über-
raschungen für Groß und Klein irn Gepäck.
Alle Aussteller und Mitwirkenden freuen
sich auf viele Besucher bei selbstverständlich
schönstem Frühlingswetter.

Friderike Noltc



MUSEUM Poeler lnselblntt

Museumsverein zieht Bilanz
Ende Februar trafen sich die Mitglieder cles

Museumvereins der Insel Poel zu ihrer Jah-

re s v ersarn m I u n 
-u. 

Z i e I cle r Ve ran s t al t Ll n-g w ar,

Bilanz zu zielren und die Vorhaben für 2007
zu beraten.

Der Vorsitzencle cles Veleins konnte zu Beginn
in seinem Recl'rerrschafisbericht eine positive
Bilanz überclie Arbeit cles ver-ean-genen Jahres

ziehen.
Ab dem l. Septernber 2005 begannen die
Bauarbeiten am Dachgeschoss des Museums.
clie sich dann bis zum Mai 2006 hinzogen.
Die Kosten für'den Dachausbau wurden zur.rr

Teil durch riffentliche Minel des Arntes für
Landwirtschaf t abgedeckt.
Da diese Mittel aber noch nicht ausreichten
investierte die Kall Christian Klasen Gesell-
schal't Ratzeburg 43.000 €.
Der Museurnsverein erbrachte ins-eesaurl

17.000 € durch Ei-qenleistungen. clen Land-
kreis NWM und die Genreinde.
Dem Ostseebad Insel Poel. als Betreiber des

Museums. sind keine Kosten durch die Sanie-
rung des Dachgeschosses entstanden.
Unterstlitzung tand der Verein dabei bei sehr
vielen fleiwilli-een Helf'ern. Dazu gehörten:

die Freiwillige Feuerwehr. der Poeler Sport-
verein. das Unternehmen NCC sowie viele
andere Privatpersonen. Auch den Mitalbei-
tern des Bauhot'es soll auf diesenr We-ee ge-

dankt werden.
Das Spektrurrr delArbeiten reichte dabei von

der Einlagelung der musealen Gegenstärrde

tiber Entri.irlpel u n-e cles Dachbodens. Abri ss-

arbeiten uncl Entf'ernr.rng cler alten Lehmwickel
bis hin zu Reinigun-us- und Malerarbeiten.
Heute priisentiert sich das Museum in hellen
ansplechenden Räumen. Das gesamte Haus
wurde neu konzipiert und alle Dokumen-
tationstat-eln wurden neu gestaltet. Für die
Vorbereitung dieser Tal-eln waren Joachim
Sae-gebarth und E rharcl B I aut verantwort I icli.
Genannt werden muss auch die unermüdliche
TLiti-ekeit der Museumsleiterin Anne-Marie
Röpcke. Sie koordinierte die Termine zwi-
schen Handwerkern und Helfern und war bei
aller Hektik der ruhende Pol und kompetente
Ansprechpärtner.
Es ist wohl verständlich. dass die eigentliche
Vereinsarbeit in dieser Bauphase ein weni-9 zu

kurz kam. Dankbal sind wir dem Verein "Po-

eler Leben". der uns unsere Weihnachtsf'eier
in seinen Riinmen ennöglichte.
Noch vor der Wiedererötthung des Museurns
haben wir im Mai 2006 unsere Wahlversarnrr-
lung durchgefiihrt: Vereinsvorsitzender wur-
de Erharcl Blaut. stellvertretende Vorsitzende

Anne-Marie Röpcke. Schatzmeister Christa
Winter und Schritiltihlel wurde Fliderike
Nolte.
Fiir das Jalu 2007 hat sich der Museumsvereir.t
eine Men-ee vorgenomrnen. Ein Schwerpunkt
ist die Fertigstellung des ..Poelel Findlings-
gartens" neben dem Museurn. Hier ist be-
absichti-st, Schülern, Laien. Fachleuten und
allen Lrteressierten die Möclichkeit zu eineu.r

eeologischen Rund_ean-r durch die Erd-se-

schichte speziell cler Insel Poel zr.r geben.

Die kornplette Zaunanlage wircl durch den

Verein finanziert uncl cler Gemeinde als
Schenkung iibergeben.
In seiner Satzun-q hat sich der Verein clas Ziel
gesetzt. die Geschichte und kultulellen Werte

Llnserer Heirnat in den verschiedensten Belei-
chen zu f-ördern und zu elhalten und sie allen
Interessierten zugiinglich zu maclren. Das

wollen wir durch eine mö-elichst breite Unter-
stiitzLrng der Arbeit des Museums erreichen.
Es rvird eine Reihe von Abenciveranstaltun-
gen des Museunrs geben u'ie Musikabende.
Plattdeutsche Lesun_9en. Vortriige u. ä.

Del Erlös aus diesen Veranstaltungen soll ciie

Finanzierung der geplanten Museumselweit-
rung r-r-rit unterstützen.
Zu diesern Zweck hat der Verein ein Klavier
angeschaftt und es dern Museun-r als Schen-
kung über-eeben.

Alrch unser Velein erfährt rnit den Jahren Ver-

iinderungen. Im Jahre 2001 wulcle del Verein
von 9 Poelern als ..Ftilclervelein des Heirlat-
mLlseLlms cler Insel Poel e.V." gegrtinclet.

Heute haben wir 32 Mit-elieder. Durch die
Unrbenennunq dc. Heinratrttttseurtts in

..INSELMUSEUM". musste auch unser Ver-

einsnanre,seiindert werden.

Wir tra,een jetzt den Namen:
..MUSEUMSVEREIN INSEL POEL e.V."
und sind stolz clalauf.

Da unsere Vereinsrn itglieder die unterschied-
lichsten Fühigkeiten besitzen. spezielle Wis-
sensgebiete beherrschen und schlielilich die
Vereinsarbeit auch noch Spaß machen soll.
haben wir auf unserer letzten Mitgliederver-
sammlung beschlossen. Projektgruppen zu

bilclen. Sie sollen sich auf ihren speziellen
Gebieten den Vorhaben des Vereins bzw. des

Museums annehmen und sie ef-tektiv durch-
fiihren helf'en. So entstanden die Projekt-ulup-
pen,.Öf fentlichkeitsarbeit". ..Museunrspüda-
go,eik" und ..Veranstaltungen".
Ein Teil der Arbeit unserer Vereinsmitglieder
befässt sich rnit der konzeptionellen Erarbei-
tung von Dokumentationen bzw. Vortrii-een.

Es ist erfieulich, dass sich alle Vereinsmit-slie-
der irn Rahmen ihrer Mö-elichkeiten einbrin-
gen, wenn es darum geht. die Vorhaben des

Vereins umzusetzen.
Interessierte Bürger. die uns bei unseren Vor-
haben unterstützen möchten. sind uns stets

willkommen.
Wir bedanken uns bei der Karl Christian Kla-
sen Gesellschaft lür die großziigi_ee Unter-
stützung.
Wir bedanken uns bei allen fleifSi-sen Helt'ern
und wir bedanken uns bei allen Förderern und
Fleunden unseres Vereins für ihre Hilf'e und
Unterstützun-9.

Erhurrl Bluut. \/or.sit:etule r

aa

FRUHL'A'ES
TRIEBE

t l7r, -
o Blühendes
o Orünes
o Zwiebeln
o Sämereien
o Pflanzgefäße

Jetzt ist es Zeit, an die
Neubepflanzung zu denken.
Wir beraten Sie fachkundig.

0eschenkgutscheine

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9-18Uhr
Sa. 9-12Uhr

Hinrichs PFLANZEN HANDEL GmbH
OSTSEE BAUMSCHULEN

VOLKER HINRICHS & CO.KG

KROPELIN . Wismarsche Straße 37
Tel.: 038292-246 + 323. Fax: 038292-350
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Unser Schulhof soll schöner werden
IF-.-ry--:

Schön ist sie - unsere Poeler Schule. Viel wurde
bereits investiert. der Ruf ist gut und die Zahl
der Kinder. die auch aus Wismar und Umgebung
kommen, un-r hier anr Unterricht teilzunehnen.
steigt stetig. Seit kurzem trä-qt unsere Inselschu-
le den Namen des großen Poelers .,Professor
Dr. hc. Dr. hc. Hans Lembke" und wir sind sehr
stolz darauf. Doch trotz Pflege und Verbesse-
rung der Ausstattung und Anlage nagt nun auch
arn Schulhof der Zahn der Zeit. Eine Sanierun-e

ist dringend nötig.
Was zur Eröffnung der Schule vor 32 Jahren ein
Appellplatz war, dient nun als Schulhof für die
Kinder der Grundschule. Hier verletzen sich lei-
der immer wieder Schüler, da die Betonplatten
mit der Zeit sehr schadhaft -eeworden sind. So

sind zahllose Risse und Vertiefungen entstanden
und die Platten haben sich im Laufe der Zeit
teilweise um mehrere Zentimeter _sehoben. was
regelmäßig zur Stolperfalle wird. Imrner wieder
stürzen die Kinder, zerreißen sich die Kleidung
und müssen sich ihre Schürfwunden versorgen
lassen. Zusätzlich kann das Regenwasser nicht

abfliefSen. Dadurch ist der Bereich nach Re-
genfällen flächendeckend mit riesigen Pfützen
übersäht, welche wiedelum eine Gefährenquelle
darstellen.
So haben wir uns als Eltern, Schulleitung, Leh-
rer und Gemeindeverwaltung den Schulhof zu

unserem Projekt erklärt und wollen ihn sicherer,
freundlicher und kind_eerechter gestalten. Wir
planen einen naturnahen. fantasievollen und
bevn'esunssfördernden Pausenhof für unsere
Kinder.
Hierzu -eehören Klettergerüste. Rutschen. attrak-
tive Rückzussorte wie z. B. Weidentipis und ein

-eefahrenarmer Unter-erund. der stauende Nässe

verhindert. Ein Platz aus Baurnstämmen soll
sowohl aus Ruhezone als auch als Möglichkeit
zum Außenunterricht entstehen. Auch ein altes

Fischerboot als Spielelement wäre denkbar. Wer
hat ein Boot oder weil3. rvo wir eines bekommen
könnten?
Zur Beantrir_qung von Fördermitteln wurden
bereits ein Antrag und eine detaillierte Bau-
zeichnung von Margit Hönsch an die Unfall-

kasse Mecklenburg-Vorpomrlern gesandt. Erste
Gespräche wurden geführt und so konnten mit
dem Versicherungsträ-qer bereits Rahmenlinien
vereinbart werden. Auch unsere Bürgermeis-
terin Brigitte Schönfeldt hat über den Bauhof
der Insel dessen tatkräftige Unterstützung zu-

-eesagt.
Zum Kauf von Spielgeräten und Ausstattungen
benötigen wir jedoch finanzielle Unterstützung
und wenden uns daher an Sie. lieber Poeler und
ansässige Gewerbetreibende. Bitte helfen Sie
uns mit einer Spende aufdas Konto der Sparkas-
se Mecklenburg-Nordwest, BLZ 140 510 00,
Konto-Nr. 1 010 l0l 010 mit dem Stichwort

,,Projekt neuer Schulhof '. Auch auf tatkräftige
Hilf'e sind wir angewiesen. Bitte wenden Sie

sich hierzu an das Sekretariat der Schule. Tel.
20219. über die Projektentwicklung werden
wir Sie im ,,Inselblatt" informieren. Auf Ihre
Unterstützung freuen sich ganz besonders die
Grundschüler, die sich auch mit Ideen und Tat-
kraft einbringen.

I ltt'e P rojektgruppe Schul ltol

In Liebe denken wir an Dich

Emmi Fraederich
geb. Werner

* 29.0t.r924 f ZZ.OZ.ZOOt

In stiller Trauer
Norbert und Ursula Fraederich
mit Meike und Wencke
Volker und Gabriele Fraederich
mit Daniela
und alle Angehörigen

23743 Grömitz, Grüntal 19

Die Trauerfeier findet am Dienstag,
dem 3. April2007, um 14.00 Uhr in der
Kirche in KirchdorfAnsel Poel statt.

Traueranschrift: Norbert Fraederich,
Heidering 14, 21218 Seevetal

IN FORMATIVES

ililll iiilll

lnselrundfahrten mit ,,De Peuler Jung"
Kirchdorf Hafen 09:00 0:30 2:00 3:30 5:00 16:30

Kirchdorf Museum 09:03 0:33 2:03 J.JJ 5:03 16:33

Haus des Gastes 09:05 0:35 2.O5 acF 5:05 16:35

Timmendorf-Dorf 09:25 0:55 2:25 3:55 5:25 16:55

Timmendorf-Strand 09:29 0:59 2:29 a.tro 5:29 16:59

Schwarzer Busch 09:49 1:19 2:49 4:19 5:49 17:19

Gollwitz,,Fünf Eulen" 10:08 1:38 3:08 4:38 6:08 17:38

Cap-Arkona-Mahnmal 10:18 1:48 3:1 B 4:48 6:18 17:48

Kirchdorf Hafen 10:24 1:54 3:24 4:54 6:24 17:54

Streckenführung:
Kirchdorf (Hafen) - lnselmuseum - Haus des
Gastes - Neuhof - Seedorf - Timmendorf Dorf

- Timmendorf Strand - Am Schwarzen Busch

- Gollwitz - Vorwerk - Kaltenhof - Cap-Arkona-
Mahnmal - Kirchdorf (Hafen)

Fahrpreise:
Erwachsene
Kinder (von 4 bis 13 Jahren)
Familien
Störtebeker-Tagesticket

Wismar Tourist GmbH
Mecklenburger Straße 2, 23966 Wismar
Tel.: 03841 303272 odet 038425 42121
Fax: 03841 30327 4 odet 038425 42123

9,50 €
5,00 €

25,00 €
30,00 €

mit Stadtrundlahrt Wismar und zwei Uberfahrten

Wegen schlechten Wetters, höherer Gewalt oder Gruppenreseruierunqen könnten Fahrten ausfallen. Wir bitten um Verständnisl



KIRCHENNACHRICHTEN

Die Poeler Kirchgemeinde gibt bekannt und lädt ein
Gottesd ienste u nd Vera nsta ltu ngen :

KALENDER DER EV.-LUTH. KIRCHCEMEINDE POEL
Gottesdienste
- jeden Sonntag um l0 Uhr in cler Kirche nrit

K inde rgotte sd ien st

Besondere (iottesdienste und Andachten in
der Karwoche und zum Osterfest
- iu.n l. April (Palmsonntag) mit Verteilung

von Pahnwedeln unr l0 Uhr in der Kirche

- arn Montag, Dienstag und Mittwoch in der
Karwoche: Passionsandacht um l9 Uhr im
Gerneinderaurl des Pfarrlratrses: ein Flii-
gelalter mit Bildern. clic clie Kinder unserc'r
Geureinde zur Passion Jesu getnirlt habcn.
wird uns diese Geschichte nahe bringen. Anr
Dienstagabend wird Ralf Schenk ar-rs Starn-
ber,q / Bayern die Andacht halten.

- amGründonnerstasum l9Uhr:Cottesdienst
mit del Feier des lieilieen Abendnrahls itn
Genreinderaunt des Pl alrhauses

- arn Karfieiteig um l0 Uhr: Hauptgottesdienst
nrit Choreesang und Abendntahl (Kirche)
am Karfreitag um l9 Uhr: Gottesdienst der
Finsternis (Tenebrae) ruit den sieben Worten
Jesu am Kreuz. der Feier des hl. Abcndrnahls
(rnit Traubensafi) und der Verschleierung des
Kreuzes (Kirche)

- arn Ostersonntag: Feier der Osternacht um

-5.30 Uhr nrit Chor_sesang und Abendmahl
(Kirche)

Familien_sottesdienst unr l0 Uhr rnit
Osterspiel der 5. und 6. Klasse in der Kir-
che. anschliefSend nrit Ostereiersuchen auf de'n

SchIossrviillen
anr Ostenrontas: Wortgottesdienst um l0 Uhr
in dcr Kirche

Regelmäßige Veranstaltu ngen
Christenlehre fiir
- die l. utrd 2. Klasse.

nrontaqs 13.15 bis ll.l5 Uhr
clie 3. und -1. Klasse.
donnerstass 13.15 bis l.l. l-5 Uhr
(die Hortkinder uerclen clort vor.n Pastor
abgeholt und wieder zurtickgebracht)

- Anspieltruppe (5. und 6. Klasse):
Inontags um l4.45 bis l-5.-1-5 Uhr
Konfirmandenunterricht jeden Freita,u unt
l-5 Uhr inr Pfarrhaus

- Vorkonlirnrandenunterricht jeden Donnerstag
um lT Uhr irn Pfarrhaus
Chorprobe jeden Montag unr 19.30 Uhr
inr Gemeinderaurn

- Seniorennachnrittag am Freita_q, dern 4. April.
um l4.30 Uhr im Gemeinderirunt

- Bastelkreis jeden Dienstag um l3.30 Uhr inr
Ptärrhaus

- Jeden Diensta,sabenci url l9 L'hr: ..Die Welt
des Lukas"l Gespriichsabende tiber das sozi-
ale Urnf'eld. das den Inhalt clc's Lukasevange-
I i urns und der Aposte l_uesch ichte bee in fl r-rsst

hat.

- Terrnine fiir Tauf'- bzw. Konfirnrationsuntc.r-
richt fiir Erwachsene bitte den Aushiinsen in
den Schaukaisten entnehmen.

- I l. März:
Friihjahrsputz in der Kirche ab l-1.(X) L hr

Früh li ngskonzert:
- Lukauer Kamnre-rchor: ..Canterlu:' urrr

Sonntag. dent 19. .Aplil. unr 19.(X) Lhr irr

der Kirche (Kollekte fiir den Chor und unsere
Orcel)

Sprechstunde
- n.lonta-ss l0 bis ll Uhr

Adresse

- Ev.-luth. Plarre, Möwenwe_g 9,
23999 Kirchdorf / Poel:
Tel.: ()3U425/20228 oder 42:1-59:

E-Mai I : nri.grel l@fieenet.de

Konto für Kirchgeld, Spenden und
Friedhofsgebühren
Volks- und Raitleisenbank.
Konto-Nr.: -3-jl-130-l: BLZ: 130 610 78

,,Gedanken zum Weg Jesu zum Kreuz"
Neulich bei einer Bibelstunde über Texte aus den.r

Lukasevangelium haben manche Gesprächsteil-
nehmer ihr Unverständnis darüber _eeäußert. wie
die so große und schnell wachsende Bewegung um
Jesus damals so schnell und radikal umschlager.r
konnte: Kaum ist Jesus aus Galiläa nach Jerusalem
gekommen, und es wendet sich alles schnell zum
Bösen. Am Anfang der Woche wird er mit Palmen
begrüßt, und wenige Tage später wird er verhaftet,
verurteilt, gekreuzigt und von allen verlassen. Ist
das wirklich so verwunderlich?
In Jerusalem hat Jesus gleich als Erstes die Händler
aus dem Tempel getrieben. Damit hat er nicht nur
die Händler geärgert, sondem auch und vor allem
die Sadduzäer, also die adlige Priesterschicht, die
an den Gewinnen solcher Geschäfte beteiligt wa-
ren. Jesus machte aus dem Tempel, der eine ..Räu-
berhöhle" geworden war, wieder ein Bethaus. Die
Machthaber hatten Jesus durchschaut. Zu Recht
sahen sie ihre Felle wegschwirnmen.
Schon lange war Jesus den frontmen Pharisäern ein
Dorn im Auge. Er passte sich nicht ihrcr Auf'fbs-
sung und Auslegung des jüdischen Gesetzes an. In
ihren Augen war er ein ,.Gesetzloser". ein Freund
von Sündern und Säufern. Jesus wich so sehr von
dem ab. was sie für die Pf'lichten und Verhahens-
re,qeln eines Rechtgläubigen hielten. dass sie ihn
nur tür einen Ketzer halten konnten. Sie konnten
unmöglich erkennen, dass es Jesus nicht urn die
Einhaltung von bestimmten Geboten, so wie sie
sich das vorstellten. sondern um dasTun des Willen
Gottes ging. Es girrg Jesus r.ricl.rt darurn, sich und
anderen Fromrlen zu gefallen. sondern Gott zu ge-
fallen. Nicht das Gesetz war ihm das Mal3. sondern
die Liebe zum Niichsten war das Mafi und der Sirrn
des Gesetzes und die treibende Macht seines eige-
nen Lcbens und Handelns. Und nun nirlmt Jesus es

rnit diesen beiden sroßen einflussreichen Gruppen
in seinem Volk auf: Den Sadduzaern uncl Pharisi!
ern silnlt den Cehilf'en beider Gruppen. Er sclreut

nicht den Konflikt, sondern _eeht - enteegen dem
Rat seiner Jünger direkt auf ihn zu. An dieserr
Konflikt soll ofl'enbart werden. rver im Recht ist.
wer die Wahrheit auf seiner Seite hat. wer letztlich
und eigentlich den Willen Gottes tut.
Die Sadduzäer und die Pharisäer haben ntit Jesus
ein leichtes Spiel. Ihre Macht besteht in der Ge-
walt, die ihnen zur Vertü_eung steht. Jesu Macht
besteht allein in der Macht seiner Worte und in
dem Zeugnis. das er in seinem bisherigen Leben
mit Wort und Tat abgele,et hat. Die Sadduzäer und
die Pharisäer setzen ihren Einfluss gegen jesus

ein. bedienen sich dabei altbewährter Mittel der
Machterhaltung: Sie hetzen das Volk auf, lassen
Jesus schlagen, rnisshandeln, machen ihn schwach.
lassen ihn als Schwächling vor das Volk treten
und machen ihn in aller Öffentlichkeit zu einer
erbärmlichen Lachfigur. Und das Volk'l Wie hätten
Sie. lieber Leser, reagiert? Wer wär'e in Ihren Augen
im Recht gewesen? Oder anders gefra_et: Wem hätte
Sie Recht gegeben'? Meistens enlscheidet das Volk
für die. die die Macht haben. die das letzte Wort
haben und damit auch ,,Recht behalten". Hinzu
kommt jene latente Neigung. die beim Menschen
ofi anzutref'ten ist -.jene sadistische Schaulust. die
nach einem brutalen Spektakel verlangt und gerne
andere Menschen leiden sieht. Die notwendi-qen
Henker wurden schnell gefunden (die Römer),
und Jesus bot das heiß ersehnte Spektakel. Er stalb
ohnrnächtig ar.n Kreuz. Er starb den Tod eines
Verbrechers. In den Augen der Sadduzäer und Pha-
risüer bestätigte dieser Tod. dass er..gottlos" war.
Dieser Schandtod sa-qte ihnen, dirss alles, was er
gesa-tt und getan hat. nur eine Selbsttiiuschung
und einzige Lüge war. dass er nichts rnit Gott zu
tun hatte. Oll'enbar dachten seine Jünger auch so

- sie verließen ihn.
Wie sollte die Wahrhcit. die Jesus in die Welt brach-
te. die Wrhrheit. von der er sagte: ..Sie wird euch
fl'ei rnachen". sich ge-uen die Diktatur der Gewalt,

-uegen den Sog der Geldmacht. gegen den Eifer des
reli_siösen Fanatisrnus und gegen die Scheuklappen
der ideologisclren Verblendung behaupten'? Wel-
ches Geschütz konnte Jesus dagegen auf'fähren?
Was Jesus brachte - seine Liebe konnte nicht
mit den gleichen Mitteln durchgesetzt ri'erden. So
war das, was er brachte ur.rd so lrie er es brachte,
in dieser Welt von vornherein zur.n Scheitern verur-
teilt. Und doch weiß jeder Mensch tief irl Inneren.
wer irn Recht war. auch uenn Jesus nicht Recht
behalten hat. Jeder und jede weiß - auch wenn
erlsie das Gegenteil behauptet - dass bei ihrn ,,der
Wes und die Wahrheit und das Leben" zu finden
sind - wenn überhaupt. Selbst wer nicht an ihn
glaubt. muss zurrindest zugeben: Er, del el sich
mit seinem ganzen Leben den Unreinen. Ausge-
schlossenen. Schwachen. Verf'emten und Gottlosen
zugewendet hat. hätte gegenüber seinen Gegnern
Recht bekommen sollen.

Zu Karfieitag und Ostern feiern wir Christen _qera-
de dieses. nämlich dass Jesus Recht bekonrmen hat

- nicht von den Menschen, sondent von dern Cott,
den er,.Vater" nannte. In dieserr Tagen denken wir
an seine Wahrheit, die nach wie vor als eine Liige
hingestellt wird von der Welt. die ihn kreuzigen
ließ. Aber wir, die wir an ihn slauben. l'eiern gerade
diese Wahrheit als die Wahrheit. die uns tl'eimacht
in dieser Welt, die vor Macht_qier und Fanatismus,
Lieblosigkeit und lieblosem Moralisrnus. Hass und
Menschenfurcht. Stunrpfsinn urrd HofTnun_lslosi g-
keit alles ündere üls frei ist und dabei auch blind ist
fiir die Wahrheit. die Jesus Christus brinct.

Es wä*ucht Ih/4"en etnE

btsnn/.r'chz Kat worhz
u/4d e1/4 f.tr{'rgs Ot'terfest

Iltr Pu.rtrtr Dr. Grell!
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Die lnsel Poel im Bild alter Landkarten (Xlll)
Die f nsel Poel auf der so genannten,,Wiebekingschen Karte von Mecklenburg" 175618o

Der hier -uezei-9te Kartenausschnitt ist im Origi-
nal etwa 30 x 29 cm grofJ. Sie ist ein Ar.rsschnitt
aus dem Kartenwerk. das nach dem Lancles-
grundgesetzlichen Erbvergleich, I 75-5 zwischen
dem Herzog, der Ritterschaft und den Städten
abgeschlossen, für den Zweck der Neufestset-
zung der Besteuerung des Grundbesitzes. der
so genilnnten Direktorialvermessung. von 1756

bis 1780 angefertigt wurde. Sie ist verbunden
mit dem Namen des In-eenieur-Offiziers Carl
Friedrich Wiebeking. Die Karte ist so genau

\

_searbeitet. dass sie bis ins 20. Jahrhundert als

Mutterkarte angesehen u'urde.
Die Darstellung der Insel ähnelt an eini-cen Stel-
len der schwedischen Amtskarte von I698. zeigt
aber auch im Küstenverlauf andere Fonnen als

diese. Die Dörfer sind mit -eenauer Wiedergabe
der Bebauung eingetragen. Die rot eingetra-
genen Flurgrenzen entsprechen den heutigen
Verhältnissen und ebenfalls das Wegenetz. Die
Windrnühle steht nicht nrehr bei Fährdorf. son-
dern in Niendorf in der Nähe des heute vort

FamiIie We-ener bewohnten elrernaligen Wohn-
hauses des Hof'es Huf'e Il.
Bei Schwartzenhoff ist der seit etwa l7l0 ge-

brüuchliche Nane OerzenhofT eingetragen. Da-
gegen ist der ,,Neue Hof'' = Neuhof bei Seedorf
als Gehöfi schon ein-9etra,9en, aber nicht be-

nannt. Eingezeichnet ist auch noch ,,Stelle von
Prirnshoff" samt der zugehörigen Feldflur. Da-
ge-qen ist ,,Neu Prinshofl'(heute Einhusen) auf
der bis zur Kirchsee reichenden Feldmark von
Timmendorf e in getragen, aber die zu-eeorclnete

Acker'fl äche nicht ausgewiesen.
Auch der ,,Schwarze Busch" ist den heuti_gen

Grenzen entsprechend eingetragen.

Kirchdorf mit Festung, Schlossgarten und Friedhof
am nördliche Ortsausgang. Auch hier ist, wie auf
der schwedischen Amtskarte von r698, der nördli-
cheTeil der Kirchsee durch zwei molenartige Döm-
me abgetrennt. lm Bereich des heutigen Hafens
liegt die Uferlinie viel nördlicher als gegenwörtig.
Da wo heute der Steg nach Niendorfführt, ist der
Übergang mit den ,,Steinen" für den Kirchgönger-
weg nach Collwitz, Vorwerk und Malchow ein-
gezeichnet.6anz unten rechts befindet sich die
Windmühle bei Niendorf. .loucltint Suegcbttrtlt

rl

r. Nationale lnsel-Sternfahrt führt nach Poel
Tourensportfreunde aus ganz Deutschland treffen sich auf der lnsel Poel

Dass die Insel Poel aufden anstehenden Saison-
beginn gut vorbereitet ist, kann sie dieses Jalrr
bereits zu Ostern unter Beweis stellen. IrTr Rah-
men der ersten ,.Großr,eranstaltung" des Jahres

2007 erwarten wir mehrere hundert Ciiste aus

-eanz Deutschlancl und Europa, die unsere In-
sel als Ziel. ihrer ersten nationalen Sternfährt
ausgesucht haben. Dass wir uns als Gastge-
ber präsentieren dür'fen, ist nicht zuletzt Peter
Bruhn aus Fährdolfzu verdanken. der als aktiver
Motorradfirhrer den Organisatoren aus Bayern
unsere Insel als attraktives Ziel prüsentiert hat.

Bei den darauf fblgenden Treffen hier bei uns

auf Poel wurde kräfii-e or-ganisiert. vorbereitet
und nach Partnern für die Ausgestaltung eines
attraktiven Progranrrls -9esucht. Diese Arbeit
wurde mit sehr viel Leidenschafi durch die Ver-
antwortlichen des TSC Windrose e.V erledigt.

Dabei herausgekor-nmen ist ein,,Sternfährer-
pro-qramm", das in dem Zeitlaum vom 6. bis
9. April für' hoflf'entlich viele neue und begeis-
terte Gesichter auf unserer Insel sorgen wird
und die Insel Poel von einer sehr persönlichen

Seite präsentiert.

Der Höhepunkt wird sicherlich der ..Sternthhrer-
ball" anr 7. April im Reiterhof Plath. Diese
Veranstaltung ist öfl'entlich - Gäste und Ein-
heimische sind herzlich willkomrnen. Darüber
hinrus erwartet unsere Gdste ein urrtar-rgreiches
Rahmenprogramm. Ob zu Land. auf denr Wasser

oder auf dem Rücken der Pferde - sicher ist für
ieden etwas dabei. Und vielleicht finden unsere

GZiste trotz des unf'angreichen Programrns doch
noch etwas Zeit. um die Insel auf eigene Faust
zu erkunden.

Wir freuen uns auf den Saisonstart del besonde-
ren Aft und auf viele interessante und gemülli-
che Stunden nit unseren Gästen. M. Frick



Lohn- und Was können
Einkommensteuer wif füf

Sie tun?

Wir helfen unseren Mitgliedern in Fragen der

Lohn- und Einkommenssteuer -
von der Steuererklärung für Arbeitnehmer über

das Kindergeld bis zur Eigenheimzulage.

Lohn. und Einkommensteuer
Hilfe.Ring Deutschland e.V.

(Lohnsteuerhilleverein)

23999 KirchdorilPoel Kieckelbergstraße 8 A
Tel.:03 84 2512 06 70 Fax:038425121280
Mobil-Tel. : 017 1 13486624 E-lvlail: brunhilde.hahn @ LHRD.com

lhr Verlrouen
ist uns Verpflichtung!

Bestottungsunternehmen

Dieler Honsen GmbH

Tog und Nqcht
Tel.:03841 /213477

Lübsche Slrqße 127 - Wismor
gegenüber Einkoufszentrum Burgwoll

ANZEIGEN

HIER KOMMT
SICHERHEIT

UM TRAGEN

:ril#
Sonderangebot:
Alles zusammen fur 199 €

STlHLArbeitsschutzkleidung für alle Arbeiten
beijedem Wetter. So sind Sie von Kopl bis Fuß

professionell ausgerüstet.

Land m asc h i nen- u nd Fah rzeu gvertri eb
Dort Mecklenburg GmbH

Am Wallensteingraben 6A STIHL
23972 Dod Mecklenburg

Tel.: 03841 790918. Fax: 790942 Wirberatense gernl

lhr lmmobilienmakler entlang der
0stseeküste

Kirchdorf,2 FeWo in einem Haus, eingerichtet,
ca. 200 m2 Grd. mit D-Carport, KP: 

.130.000,- 
Euro,

zzgl. NK und 5,95 % Courtage inkl. MwSt.

Wir suchen dringend Häuser und ETW
für vorgemerkte Kunden.

Breite Straße 53 23966 Wismar
Tel.: 03841 328750.Handy: 0160 94662071

www.bauer-immobilien-wismar.de

POELER IMMOBILIEN
Der Makler auf der Insel

Am Schwarzen Busch
Verkauf - Vet'mietung - Beratung Gutachten

WIR SUCHEN LAUFEND FÜR
VORGEMERKTE KUNDEN

. Ferienhiiuser

. Ferienwohnunger.r

. Grundstücke

Poeler Immobilien
Schwarzer Busch. Sonnenwe-u 5 f

23999 Insel Poel

Tel.: 038'125 42099 Fax: 038'+25 421-57

www.poelerimrrobi I ien.de
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UNSER GARTENTIPP

Monat April

Zeit zur
Umgestaltung

Ein neuer Frühlin-e. Anre-
sungen in Katalosen und Gartenzeitschriften
rlachen Lust auf Neu- oder Unrgestaltung irn
Garten. Während der Glirtner auf ei_cener Schol-
le fleie Wahl in jeder Beziehun-c hat. celten
ftir den Kleingärtner auf Pachtlancl einice Ein-
schninkungen.
Dass r.nan Abstände zum Nachbarn rechtzeitig
bedenken uncl einkalkulieren sollte. versteht
sich uncl nircl cloch leicht ver-eessen. Wichti-e
i:t .jcdoclr. d:ts. del Ilrrt Kleirrgarten\allung se-
fbrderte Anteil von zuei Dritteln Obst- Lrnd Ge-
nrüseanbau auf cier Gesanrttläche realisiert wird.
Denken wir daran. clasr dcr nrit der Einftihrung
des nach Helrn Schreber (-\rzt uncl Erzieher)
benanrrten Klein_sartens zur nichtceri erbsurii-
L3igen Erzeu_uulrg von Ob\t und Genrrise für
den Eigenbedarf uncl zur Erholuns auclr heute
noch seine Bedeutung hat. Zrr ar kauft nrancher
Kleingiiltncrclas Obst uncl Gemiisc- liebc-r inr Su-

permarkt. cla es weni-eer Mühe nracht. r elziclttet
cliurn aber auf ein Stiickchen Gesunclheit. rlls er
selbst in cler Hand hat.

Nicht in den Klein_sarten gehören die beliebten
Konit'ererrhecken. aucl.r wenn ein Solitiilstück
eine belebende Abwechslung clarstellt. Ohne
Baurl und Strauch hat ein Garten keine Seele

r.rnd jeder hat an seinenr Lietrlin-ussitzplatz genr

eincn Sichtschutz vor neusierigen Blicken.
Dazu eigrret sich irls Schattenspencler ein Htlb-
stanrn-.\pt'elbaurl urngeben r ()n fluchttragen-
clen Struir.rchern rr ie Johannisbeerc-n. Kulturhei-
delbeeren r-rnd blüherrden Forsythiirs. Spieren.
Kerrie und / ocler Rosen. Fiir alle Briunre und
Strüucher ist jetzt die _cr-insti_qe Ptlrnzzeit. Auch
Stauden werden jetzt ertbl greich unr-ueptl anzt.
ebenso Frühjahlsbliiher rrie Schnee-elöckchen
und Winterlinge. Bei der Aussaat von Genrüse,
Salat oder Kruiutem eignet sich Radieschensa-
men gut als Malkiersaat und man spart den Platz
für eine separate Aussaat.

Noch ein wichtiser Hinweis in eigener Sache!

Arl Sarrstag. dem 2l. April. findet ein Arbeits-
einsatz in der Anlage ..Arrt Ortseingrng" statt.
TrefTpLrnkt ist der Parkplatz am Ortseingang
tunr 9.00 Uhr'. Handwerkszeu_s in Forrl von
Spaten. Schauf'eln und/oder Schubkarrerr bitte
nritbrin-uen. Bitte denken Sie daran. class laut
S atz un g e i ne Erbri n 

-uu 
n-e v on A lbe i t s I e i s t u n ge n

zur Mit_sliedschafi gehört. Es r.r'ird aber nicht der
einzige Einsatz sein.

I ltt t K It' i rt'4rr t't. tt;rt lrh( t rttrttt e


